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Hitzewelle in Gera: Feuerwehr warnt vor
Gefahren und Rücksichtnahme!

Gera warnt vor extremer Sommerhitze: Feuerwehr
empfiehlt Schutzmaßnahmen gegen Gesundheitsrisiken

und Waldbrandgefahr.

Fuchsturm, Gera, Deutschland - Die sommerliche Hitze
empfängt uns in Gera mit offenem Arm – und Temperaturen
über 30 Grad Celsius setzen sowohl den Menschen als auch den
Einsatzkräften zu. Die Feuerwehr Gera steht an vorderster Front
und warnt eindringlich vor den Gefahren, die mit solchen
extremen Temperaturen einhergehen. Insbesondere wird die
Bevölkerung dazu aufgerufen, naheliegende Verhaltensregeln zu
beachten, um gesundheitlichen Risiken vorzubeugen und
unnötige Einsätze zu vermeiden. So empfiehlt die Feuerwehr
regelmäßiges Trinken von Wasser und das Meiden direkter
Sonneneinstrahlung während der heißen Mittagsstunden. Ein
besonderer Appell gilt dem Thema Alkoholkonsum, der den
Kreislauf unnötig belastet. Es ist zudem lebenswichtig, Kinder



und Tiere niemals in geparkten Autos zu lassen, da dies rasch zu
lebensbedrohlichen Temperaturen führen kann. 

Der anhaltende Sommerhitze macht sich auch in der Natur
bemerkbar, und die Feuerwehr registriert eine erhöhte
Waldbrandgefahr. Offenes Feuer oder Grillen auf trockenen
Flächen sollten unterlassen werden, und selbst das achtlose
Wegwerfen von Zigaretten kann verheerende Folgen haben.
Heute hatte die Feuerwehr Gera einen besonders arbeitsreichen
Tag: Am Fuchsturm brachen auf etwa 200 Quadratmetern Wald
Flammen aus. Zuerst wurde die Feuerwehr zum Jagdhof
alarmiert, wo jedoch kein Feuer festgestellt werden konnte.
Später informierte die Polizei die Feuerwehr über den Brand am
Fuchsturm, was zu einem längeren Einsatz führte, da die
Feuerwehr mehrere hundert Meter Schlauch verlegen musste,
um die Einsatzstelle zu erreichen. Drohnen kamen zum Einsatz,
um die Brandstelle auszuleuchten und die Ausbreitung des
Feuers zu überwachen. Der Einsatz zog sich bis in die frühesten
Morgenstunden.

Gesundheitliche Risiken und
Schutzmaßnahmen

Die Gesundheitsrisiken im Zusammenhang mit Hitzewellen sind
nicht zu unterschätzen, weiß auch die WHO. Ältere Menschen,
Säuglinge oder Personen mit chronischen Erkrankungen müssen
besonders vorsichtig sein. Langfristige Hitzebelastung kann
bestehende gesundheitliche Probleme wie Herz- oder
Atemwegserkrankungen verschlimmern und zu Hitzeschlägen
führen. Es wird geraten, körperliche Anstrengungen zu
vermeiden und während der heißesten Stunden des Tages
möglichst an kühlen Orten zu bleiben. Das Aufsuchen schattiger
Plätze und das Tragen von leichter, lockerer Kleidung können
ebenso zu einem besseren Wohlbefinden beitragen.

Doch auch bei der Bekämpfung der Waldbrände sind die
Feuerwehrleute geforderter denn je. Sie arbeiten unter
extremen Bedingungen und müssen dafür ausgestattet sein, um

https://www.who.int/europe/de/news/item/27-07-2022-staying-safe-in-the-heat–health-advice-for-times-of-extreme-temperature-and-wildfires


sich selbst und andere zu schützen. Ihnen stehen oft nur enge
Zufahrten zur Verfügung, was die Einsatzkräfte zusätzlich
fordert. Einige Feuerwehrmitglieder waren heute bis zu 13
Stunden im Einsatz und mussten schnell handeln, nicht zuletzt
aufgrund der letzten Trockenperiode, die auch in dieser Region
verheerende Folgen hätte haben können. Bei anhaltenden
extremen Bedingungen sind die Feuerwehren oft dazu
gezwungen, mehrfach täglich ausrücken zu müssen.

Zukunftsperspektiven und Prävention

Gesundheitsorganisationen warnen vor der Zunahme von
Hitzewellen und dem Risiko von Waldbränden aufgrund des
Klimawandels. Zukünftige Sommer könnten noch heißer und
trockener werden. Es ist wichtig, den Empfehlungen dieser
Organisationen zu folgen und sich entsprechend auf solche
Extremereignisse vorzubereiten. Wenn wir jetzt gemeinsam
Verantwortung übernehmen und unsere Verhaltensweisen
anpassen, können wir nicht nur uns selbst, sondern auch unsere
Umwelt schützen.

Das Motto der Feuerwehr für diese Hitzewelle bleibt klar:
„Vorsicht schützt Leben – Rücksicht rettet Kräfte.“ Damit wir alle
gut durch diese heißen Tage kommen, sollten wir uns bewusst
sein, dass kleine Maßnahmen große Auswirkungen haben
können. Gera.de und Thüringen24 informieren umfassend
über die aktuelle Lage und geben nützliche Tipps zur
Verhaltensweise in der Hitze.
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